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[1609 Juli]1                                                     A 

SCHREIBEN VOM [ZUGER STADT- UND AMTSRAT], HANS JAKOB STOCKER, 
AN DEN ZUGER STADTSCHREIBER, [STADT- UND AMTS]RAT [SOWIE 
DERZEITIGEN TAGSATZUNGSGESANDTEN VON STADT UND AMT ZUG], 
KONRAD [III.] ZURLAUBEN, BADEN 

 

"Wüssendt d[ass] min herren [Ammann und Rat der Stadt Zug] eben 

mä[c]htig wundert Jn wass Terminum unsser sach2 stande die will wir 

nüt habendt nach bis har gwüsses vernemmen; Doch sindt wir nach Jmer 

dar der hoffnung die herrn gesanten werdent nach mallen by Jhrem so 

wolgegrünten güttigen spruch verbliben dan es Jnen nit gar wol wurdt 

anstan wan sye Jme Jetz weltendt ein andern verstandt geben oder an-

derst us legen weder der Buchstaben Zu gipt u[n]dt uswist, darum min 

herrn vermeint es sig besser die wil wir nach Jmer dar by unsser ge-

thaner Resolucion begerendt Ze verbliben Sonst wan wir gesante het-

tendt verordnet habendt wir gesorget Man wurdt Jnen angehalten ha-

ben, d[as]s man sich mit Jnen in ein ander verglichung Sölte jnlas-

sen, welches uns nit wol Radtsam Ze thun were, etc. Thringendt nur 

stark daruff die will sye die änderung mit dem Landtschryber [- da-

mals war dies Hans Schön, von Menzingen -] gethon ob schon der 

Brieff nit lutter Zu gebe d[ass] ein usserer [d.h. aus dem Äusseren 

Amt] glich sowol umb d[as] Landtschryber Ampt als ein Jnerer [d.h. 

aus der Stadt Zug], so habendt wir billich auch ursach ghan Jmme 

auch Zu erkhenen Ze geben d[as]s des Amans sitz [- damals war dies 

Ulrich Trinkler, gleichfalls von Menzingen -] von dem usseren nit 

ein g. grechtikeit, Sonders von ehren undt Fründtschafft wegen, 

glich wie die amadis schenkin [=Ammannschenke] auch geschicht, wan 

wir aber unssern Brieff undt sigel weltendt nach gan wie sy der 

Jhren wie wurdendt sye sich erst stellen wan wir Jnen dussen d[a]s 

Radhaben auch ab schlügendt die wil der Brieff heiter Zu gipt undt 

uswist, d[ass] nienen sölle weder gricht noch Radt gehalten werden 

weder Ze Zug uff dem Radthuss, wie auch ein Amann sölte ein Jnge-

sessner Burger sein, da wurdt Jmme d[as] har wol gar usgan, hie mit 

seindt Gott befollen schickendt unss baldt gutte bodtschafft ...". 
 
1) Zur Datierung: Konrad III. Zurlauben weilte damals an der am 28. Juni 

1609 begonnenen Jahrrechnung in Baden, s. EA V 1, 929 (Nr. 697) sowie 
AH 97/98 und AH 137/65 

 
 
 
 
 
 
 



2 ) Das vorliegende Schreiben hängt mit der Auseinandersetzung um den Bei¬
sitz eines aus dem Äusseren Amt stammenden Ammanns im Zuger Stadtrat
- Libellhandell - zusammen , s . EA V 1 , 930 i sowie Zurlaubiana AH 137/65
und SSRQ Zug I 401 Nr . 616 , den Spruch.

Original , mit Siegel - AH 147 , 232 - 233
Blatt 232 v und 233 r  leer
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